
273

*1 utz Padberg. Die Christianisierung Europas IM Maittelalter
eclam, 9098

Reformationszeit
eıtere Literatur:

ena ackus Das Prinzip ola Scriptura‘ UN die Kirchenväter IN den Disputa-
tionen Vo  - en (1526) und Bern (1528) Urıc Theologischer Verlag,
1997 158 6

Emidıo Campı1 Zwingli und Marıia: Eine reformationsgeschichtliche Studie
Urıc Theologischer Verlag, 1997 160 065,-

T1C Hınz Die rüder VO.  S (Jjemeinsamen en Im ahrhundert der Reforma-
tion Das Münstersche Kolloquium. Spätmittelalter und Reformatıon Neue
el übıngen: Mohr Sıebeck, 997 36) 60,-

Martın Jung, Frömmigkeit un ologie hei Philipp Melanc.  on Das
IM en und IN der re des Reformators. Beıträge ZUT hıstor1-

schen eologıe 102 übıngen: Mohr Sıebeck, 9098 399
17/78,-

Luther INn Seimnmer eit Persönlichkeit und Wirken des Reformators. Hg Martın
Greschat Günther Lottes Kohlhammer, 997 128 306,-

Joachım Mehlhausen Vestigia er! Aufsätze ZUF Geschichte der evangelischen
ologie. Arbeıten H: Kırchengeschichte 47 Berlın, New York de
Gruyter, 998 5720 2068,-

ennıng Graf Reventlow. Epochen der Bibelauslegung. Band Rehaissance‚
Reformation, Humanismus. üunchen Beck, 997 43() 88,-

Heınz che1ble Melanchthon Fine Biographie. ünchen Beck 297 08,-
Norbert Schnitzler TITkonoklasmus Bildersturm Theologischer Bilderstreit und

ikonoklastisches Handeln während des E3 und ahrhunderts Mün-
chena Fınk, 1996 335 68,-

Neuzeit

Martın Brecht Ausgewählte Aufsätze Ban: Pietismus. wer,
997 686 28,-

‚WEeI Jahre nach dem Band über dıe Reformationszeit (vgl JETNA 10, 1996, 330-
333 dort auch Zur formalen Eınriıchtung) legt der emerıtierte Münsteraner
Kırchenhistoriker Brecht In einem stattlıchen Buch eine Auswahl seiner zahlreı-
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chen Aufsätze ZUT Erforschung des Pıetismus VOL. Dıe DF Beıträge AdUus dem
Zeıtraum VonNn 96 / bıs 997 (hauptsächlıch aQus den /70er und Sd0er Jahren) sınd
weıtgehend unverändert belassen worden. en verschıiedenen ammelbanden
ist gut dıe Hälfte VON hnen ZuUueTrsti in den Zeitschriften Blätter für württembergi-
sche Kirchengeschichte (8 dementsprechend 1eg eın gewıisser Schwerpunkt ıIn
dıeser Regıjon) SOWIeEe Pietismus und Neuzeit (7) erschıienen.

Dıe vier thematiıschen Blöcke lassen das breıte pe. der sıch STEeTis nahe
dıe Quellen haltenden Forschungen Brechts erkennen. Der Teıl Von der
römmiıgkeıtsbewegung Phılıpp Jakob Spener (9-250) egınn nach dem
Taludıum 'Lutherische OdOxXI1e und NCUC Frömmigkeıt' bel Phılıpp Nıcolar
mıt dem umfangreıchsten Aufsatz der ung über 'Johann Valentin 46
Weg und rogramm eines Reformers zwıschen Reformation und Moderne 35
107 zuerst ach eıträgen Comenius., dem Chılıiasmus und der
Vorstellung VO eılıgen Geilst olg der wichtige Aufsatz Phılıpp aK0O Spener
und das anre Christentum' (177-214:; Zzuerst der dessen 1C Arndts
herausarbeıtet und dıe In der gegenwärtigen Dıskussion dıe Abgrenzung des
Pıetismus bedeutsame Kategorie Frühpietismus' für dıe römmi1gkeıtsbewegung
des en ahrhunderts begründet. Besonders nachlesens- und achden-
kenswert VOI dem intergrunerDebatten sınd auch dıe folgenden beıden
Arbeiten ZUT eIorm des Theologiestudiums nach Spener und den Konzeptionen
der Theologenausbildung in ürttemberg. Der nächste OC befaßt sıch mıt
'Johann Albrecht Bengel und dıe Bıbelauslegung 51-40 und beleuchtet dıe
verschıiedenen Aspekte der eologıe dieses Württembergers (Bıbelmystik,
Hermeneutik, eologıe der C re VO Blüut Chrıst., theozentrische
Seelsorge), daß sıch (trotz mancher Wıederholungen) eın eindrucksvolles
Gesamtbild ergn Abgeschlossen wırd dıeser Bereich durch iInwelse 7U
Verständnis der Berleburger Phılıpp Matthäus Hahn und se1n Umkreı1is' ist
der drıtte, thematısch nıcht geschlossene Bereıich übersc  eben (409-559).
en Zwel Beıträgen rekt werden e  an  e das Umfeld Vvon Hölder-
1nNs Jugend, dıe Anfänge der 1stentumsgesellschaft, Thomas Wızenmann und
sein Kreıis SOWIe Pıetismus und ufklärung in ıppe eıspie VO Johann
udwıg WAal en für dıe Definıtionsproblematıiık ist der Aufsatz 'Der
Spätpietismus ein VETSCSSCHCS oder vernachlässıgtes Kapıtel der protestantı-
schen Kırchengeschichte' (5S31:559: zuerst dessen Leıtbegriff Brecht
iınzwıschen in 'nachaufklärerischer Pıetismus' umgeändert hat Der vierte Teıl ist
der Erweckungsbewegung gewıdmet 1-66 en einem Beıtrag z
Schicksal der nach Osten ausgerichteten Erweckungsbewegung in nachnapoleo-
nıscher eıt konzentriert ß sıch auf Chrıstian Adam Dann, Christian Gottlob
Barth, Hermann Gundert und den Calwer Verlag. Den Abschluß bıldet eın
forschungsgeschichtlicher Aufsatz den Anfängen der hıstorıschen Darstellung
des württembergischen Pıetismus aQus dem Jahre 967
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Insgesamt betrachtet stellt der in Jeder Hınsıcht geWIlC.  ge ammelband. der
urc Register gut erschlossen ıst. eın wertvolles ompendium für dıe orschungdar

utz Padberg

yeong-Eun (Chi Philipp Spener und seiIne Pıa Desideria: Die Weiterfüh-
N} der Reformvorschläge der Pıa Desideria In seinem spdteren Schrifttum.
Europäische Hochschulschriften O} 23 eologıe 562 Tan. Lang,
997 208 05,-

Dıie vVvon ohannes allmann In Bochum betreute Dıssertation Aaus dem = 995
versucht zumındest ansatzweıse eiıne UuC| schlıeßen, dıe In der kırchen-
historischen Darstellung Speners, nıcht zuletzt in der Spezialforschung, nıcht
immer genügen berücksichtigt wurde: Dıe weıtere ntwıcklung Vvon Speners
eologıe bzw die Besonderheit selnes Ansatzes, WIEe WIT ıhn in der rogramm-
schrıft des Pıetismus, in den Pıa Desıdena, vorfinden. Chi versucht einer ahıstorI1-
schen Rezeption Speners, iıhn alleın aus den 67/5 entstandenen Pıa Desıderia
verstehen bzw darstellen wollen, entgegenzutreten. Vorbehaltlıch der noch ıIn
vollem Gange befindlıchen und noch lange nıcht ZU Abschluß gekommenen
Bereıtstellung der Quellentexte Spener für dıe späate rankfurter. Dresdner und
Berlıner eıt (ca. 1680-1705) spurt DE anhand der wichtigsten Reformvorschlägeder Pıa Desıderia einer Weıterentwicklung der eologıe Speners nach 7

Als bedeutendste Reformvorschläge kennzeıichnet GE as Wort Gottes
reichlıcher uns bringe wobe!l dıe rage nach den unterschiedlichen
Formen und egrifflichkeiten des gemeınschaftlıchen Hörens auf das Wort
Gottes und das christliıche en Sind: Collegja pletatıs, ecclesiola in
ecclesia und Katechıismusübung. Das geistlıche also allgemeıne Priestertum,
und dıe rage nach der eIorm des Theologiestudiums.

Da ChIi alle Reformvorschläge der rage nach eliner reichlıcheren Gegenwartdes Wortes Gottes er den Menschen zuordnen wiıll Mag CX hıer genugen, sıch
mıt seiner Verhältnisbestimmung der Begriffe Colleg1a pietatis, ecclesiola in
eccles1a und Katechıismusübung auseınanderzusetzen. erbeIı ST dıe
hıstorische Weıterentwicklung des Gedankens VOI 851) dıe Ausdıfferenzierungder verschıiedenen Veranstaltungen und schlıeßlich dıe Bedeutung. dıe ie für
Spener en notwendig oder nützlıch: vgl 86f)

Um dıie ese Chıs zusammenzufassen: Er hält den Gedanken der ecclesiola in
eccles1a für das entscheıdende '"Prinzıp' 96) Diıeses TINZIP kann sıch NU  — in
unterschiedlicher Weıse manıfestieren, etwa iın den Collegja pletatıs, Von denen
sıch Spener schrıittweise entfernt, oder ıIn anderen Formen VON usammenkünf-
ten, In denen das Wort Gottes mıteinander besprochen wırd Der Kerngedankedieses Prinzıps ist dıe Aufrichtung der Gemeimnschaft der "wahren Christen", die


